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forum
Die Wissensseiten für Schweriner Schülerinnen und Schüler � 2. Ausgabe 2011

Die letzten Schulwochen lassen sich an einer Hand 
abzählen und die Vorfreude auf den letzten Schultag 
nimmt stetig zu. Endlich die Schulbücher in die Ecke le-
gen und die Pauker sechs lange Wochen nicht zu Gesicht 
bekommen. Kein Einmaleins, kein Integral und auch 
kein „Osterspaziergang“ soll euch in den nächsten Wo-
chen den Spaß verderben. Ob auf Urlaubsreise mit den 
Eltern, relaxen mit Freunden oder auf Abenteuersuche 
im Ferienlager: Genießt die Sommersonne und erholt 
euch von Klausuren und Rezitationen.

Und wo lassen sich die Ferien schöner beginnen, als 
beim Familienfest am 2./3. Juli in Zippendorf. Lasst 
euch überraschen, was die Stadtwerke anlässlich ihres 
20-jährigen Bestehens alles auf die Beine gestellt ha-
ben. 

Und wer trotzdem nicht ganz ohne Wissenserweiterung 
auskommt: hier ein paar Ausflugstipps. Besucht doch 
mal den Trinkwasserlehrpfad auf dem Gelände des 
Wasserwerkes Mühlenscharrn. Oder wie wäre es mit 

dem Abwasserlehrpfad auf dem Gelände der Kläran-
lage Schwerin-Süd. Die Schleifmühle zeigt euch die 
enorme Kraft des Wassers und im Heizkraftwerk erfahrt 
ihr alles über die Stromerzeugung.

Apropos Trinkwasser: Die Wasser- und Abwasserentsor-
gungsgesellschaft Schwerin mbH, ein Unternehmen der 
Stadtwerke Schwerin, hat für das kommende Schuljahr 
eine ganz besondere Idee parat. Nähere Informationen 
findet ihr auf Seite 2.

Die Ferienzeit steht vor der Tür
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So könnt ihr mit eurer Schule mitmachen:

Eurer Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Als Wett-
bewerbsbeitrag könnt ihr Plakate, Präsentationen, 
Videos, Kurzfilme, Reportagen, Hörspiele, Radiorepor-
tagen, Print-Reportagen, Spiele, Quiz, Ausstellungen, 
Zeichnungen, Collagen einreichen oder Experimente 
mit Wasser durchführen und diese präsentieren. 
Im kommenden Schuljahr können sich fünf Schulen 
über je einen Wasserspender freuen. Weitere haben 
in den nächsten Jahren die Chance auf einen Wasser-
spender.

Hilfe durch die WAG: 

Bei der Umsetzung eurer Ideen helfen euch die Mit-
arbeiter der WAG und kommen gern zu euch in die 
Schule, um die Aktion vorzustellen und Tipps oder 
Anregungen zu geben!

Anmeldung:

Eine Anmeldung zum Projekt sollte über den ver-
antwortlichen Lehrer oder die Schulleitung bis zum  
1. September 2011 erfolgen und ist zu richten an:

Projektwettbewerb 

Laut einer Studie der Deutschen Gesellschaft für Er-
nährung e. V. trinken Kinder häufig zu wenig, weil sie 
nicht daran denken oder ihr Durstempfinden nicht so 
stark ausgeprägt ist. Dabei haben sie einen beson-
ders hohen Flüssigkeitsbedarf, denn der Wasseran-
teil in ihrem Körper ist höher als bei Erwachsenen.
Das Fatale am Wassermangel: Er wirkt sich auf die 
Leistungsfähigkeit und das Wohlbefinden aus. Aus 
diesen Gründen möchte die Wasserversorgungs- und 
Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH 
(WAG) Schulen der Landeshauptstadt mit Wasser-
spendern ausstatten. Das Schweriner Trinkwasser 
hat eine hervorragende Qualität. Die Wasserspen-
der können dann an einem zentralen Standort wie 
zum Beispiel der Aula aufgestellt werden. 
„Damit möchten wir zum einen zu einer gesünde-
ren Lebensweise der Schweriner Schulkinder bei-
tragen“, sagt WAG-Geschäftsführer Holger Fricke. 
Zum anderen werden die Mädchen und Jungen 
schon in jungen Jahren an das Thema Wasser 
herangeführt. Verbunden ist die Aktion mit ei-
nem Projektwettbewerb zum Thema Wasser. Alle 

Grund-, Gesamt- und Regionalschulen sowie Gymnasien 
der Landeshauptstadt Schwerin können teilnehmen.

Übrigens: Die WAG bietet Schulen an, Unterrichtsstun-
den zum Thema Wasser oder Führungen im Wasserwerk 
Mühlenscharrn durchzuführen. Themenschwerpunkte 
sind der Wasserkreislauf, die Bedeutung von Trinkwas-
serschutzgebieten, die Wasseraufbereitung und der sinn-
volle Umgang mit der natürlichen Ressource Wasser.
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Wasserspender für Schulen

Die ecolea-Schüler sind Trinkwasserfans

Johann, 13 Jahre, 7. Klasse

„Ich finde den Wasserspender super. So braucht 

man nichts zum Trinken mitnehmen. Der Ranzen 

ist ja sowieso schon so schwer.“

Carlotta, 12 Jahre, 6. Klasse

„Der ist ziemlich praktisch, weil ich die Menge selbst 

bestimmen kann! Toll ist auch, dass man zwischen 

stillem Wasser und Sprudel wählen kann.“

Evelyn Klepper, Deutsch-,  

Englisch- und Religionslehrerin

„Wir vermuten, dass die Schüler ohne das bereit ge-

stellte Trinkwasser weniger Flüssigkeit zu sich nehmen 

würden und nicht so leistungsfähig wären. Deshalb 

dürfen die Mädchen und Jungen auch im Unterricht 

trinken. Wir Lehrer nutzen den Trinkwasserspender 

ebenfalls gern.

Reik, 13 Jahre, 7. Klasse

„Besonders beim Sportunterricht trinke ich viel 

und hole mir öfter einen Becher Wasser!“

Nawal, 12 Jahre, 6. Klasse

„Ich nutze den Wasserspender in der Frühstücks- 

und Mittagspause. Man kann auch seine selbst 

mitgebrachte Flasche auffüllen.“

„Wasser ist Leben. Warum wir ohne Trinkwasser nicht existieren können“:

Wasserversorgungs- und Abwasser
entsorgungsgesellschaft Schwerin mbH
Ute Timmermann
Eckdrift 43 – 45 • 19061 Schwerin
Telefon (0385) 633 15 61
E-Mail	 wag.wasserprojekt@swsn.de

Eingereicht werden können die Wettbewerbs
beiträge bis spätestens 15. Februar 2012.

Der könnte   

eurer Schule gehören! 

Einfach beim Wettbe-

werb mitmachen und  

gewinnen!

Viel Spaß!

In der ecolea Schule wird der Wasserspender häufig genutzt

*

Die Stadtwerke Schwerin GmbH wird in 
diesem Jahr 20 Jahre alt. Darum sind am 
2. und 3. Juli alle Schweriner und Gäste 
der Landeshauptstadt zur „Geburtstags-
feier“ auf die Insel Kaninchenwerder und 
an den Zippendorfer Strand eingeladen. 

An den zwei Tagen des Familienfestes 
erwartet die Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm, unter ande-
rem mit dabei: Puppentheater, Zaube-
rei und Kinderschminken mit 
Pierrolinchen sowie Livemusik vom 
Shantychor bis Bigband und viele wei-
tere kulturelle und sportliche High-
lights. Bei einer Inselwanderung auf 
Kaninchenwerder kann der Seeadler 
beobachtet werden, wenn er, wie in 
den Jahren zuvor auch, dort brütet 
und seine Jungen aufzieht. Bei ei-
ner Fahrt mit dem Kuttersegler ha-
ben die Besucher die Gelegenheit, 
die Insel Kaninchenwerder vom 
Wasser aus zu betrachten. Ent
spannung pur verspricht der Rilke-

Baum, unter dem 
man kurzen Ge-
schichten lauschen 
kann. Wer sich 
hoch hinaus wagt, 
wird vom Turm aus 
einen traumhaften 
Blick auf den Schwe-
riner See genießen 
und das Treiben am 
Zippendorfer Strand 
beobachten können. 
Denn dort ist eben-
falls für jeden etwas 
dabei: vom Heißluft-
ballon über das Kin-
derparadies mit Hüpf
burg, Wasserrutsche 
und vielem mehr zum 
Toben und Spaß haben 
bis zur Strandbar, wo 
allerlei Köstlichkeiten 
auf die Besucher warten.

* �zwei tolle Tage am Strand von Zippendorf und auf der Insel Kaninchenwerder2. und 3. Juli 2011
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Erste-Klasse-Malaktion

Schon traditionell startet mit Beginn des neuen Schul-
jahres wieder die Erste-Klasse-Malaktion. Nach dem 
tollen Erfolg im letzten Jahr mit fast 1000 Erstkläss-
lern und Vorschulkindern freuen sich die Organisato-
ren auf die 7. Auflage des Wettbewerbs, der in diesem 
Jahr unter dem Motto „20 Jahre Stadtwerke Schwerin“ 
steht. Das besondere an der diesjährigen Aufgabe ist, 
nicht mit Pinsel und Farbe, sondern mit Bastelkarton 
und Klebe sollen bekannte Stadtwerke-Gebäude wie 
das Heizkraftwerk Schwerin-Süd oder der Wasserturm 
Neumühle nachgebaut werden.

Schulschachmeisterschaft war  
ein großer Erfolg

Knapp 200 Mädchen und Jungen aus allen Teilen des 
Landes fanden im März den Weg zu den Stadtwerken 
Schwerin, um ihre diesjährige Schulschachmeister-
schaft auszutragen. Auch wenn es vorrangig um die 
Qualifikation der Sieger für die zentrale deutsche 
Meisterschaft ging, so zeigten sich die Organisatoren 
des Landeschachverbandes und der Schachfreunde 
Schwerin, die gemeinsam mit den Stadtwerken, die 
Vorbereitung übernommen hatten, doch über die 
großer Teilnehmerzahl hoch erfreut. In sechs Alters-
klassen gingen nicht weniger als 44 Teams an den 
Start. Besonders  groß war das Starterfeld bei den 
Jüngsten, der Altersklasse Grundschule, hier waren 
es 24 Mannschaften, die in fünf Runden den Sieger 
ermitteln mussten. 

Aus Schweriner Sicht besonders erfreulich war der 
hohe Anteil Schweriner Schulen, die am Wettkampf 
teilnahmen. Dabei schickte die Grundschule Lankow 
sogar drei Teams an den Start, während das Goethe 
Gymnasium in ihrer Altersklasse den Sieg und damit 

auch die Qualifikation für die Deutsche Meisterschaft 
errang. In allen teilnehmenden Schweriner Schulen 
konnte erfreut festgestellt werden, dass Schach zum 
festen Freizeitangebot gehört und im Goethe Gym-
nasium zahlte sich die lange Schachtradition nun mit 
dem Sieg aus.

Alle Teilnehmer und Organisatoren äußerten sich 
mehr als zufrieden über eine äußerst gelungene Ver-
anstaltung, die neben den bereits Aktiven sicher neue 
Mitglieder für den Schachsport gewinnen wird.

Gewinnspiel
Erinnert ihr euch noch an den  
grünen Käfer ? Wie ist sein Name ?

Die Lösung schickt ihr bis zum 31. Juli 2011  
per E-Mail an:  
alex@swsn.de 
oder per Post an:  
Stadtwerke Schwerin GmbH „Schulforum“,  
Eckdrift 43 – 45, 19061 Schwerin

Unter allen richtigen Einsendungen werden fünf 
Alex-Überraschungspakete verlost.

Auswertung Gewinnspiel 1 / 2011
Lösung: 20 Jahre

Preisträger der letzten Ausgabe:
Paula Wienecke, Anja Ramisch, Stefanie Kolberg

Steffen Wild

Schulkontakte

Telefon 	0385 633 1868

Fax	 0385 633 1282

E-Mail 	 kommunikation@swsn.de
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Nachrichten

Im zwanzigsten Jahr der Stadtwerke wird gebastelt, dabei dürfen 
markante Gebäude der Stadtwerke Modell stehen

Einen Tag lang herrschte eine hochkonzentrierte Atmosphäre im 
Foyer der Stadtwerke Schwerin


